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Vorlage Nr. 2020/336 AMT FUR FAMILIE, BILDUNG UND VEREINE

Balingen, 17.11.2020

Vorlage zur Behandlung in folgenden Gremien:

Verwaltungsausschuss offentlich am 01.12.2020 Vorberatung
Gemeinderat offentlich am 15.12.2020 Entscheidung
Tagesordnungspunkt

Erlass von Betreuungsgebtihren aufgrund der pandemiebedingten
SchlieBung der Schulen und Kitas

Anlagen

Beschlussantrag:

A
1. Aufgrund der pandemiebedingten SchlieBung von Kindertagesstatten verzichtet die
Stadt Balingen endgultig auf die Erhebung der Kindergartenbeitrage im Zeitraum vom
01.04.2020 bis zum 28.06.2020, mit Ausnahme der Beitrage fiir die eingerichteten Not-
betreuungen.

2. Die Stadt Balingen erstattet sowohl den freien als auch den kirchlichen Kindergartentra-
gern die durch die SchlieBung der Kindertageseinrichtungen ausgefallenen Kindergar-
tenbeitrage im Zeitraum vom 01.04.2020 bis zum 28.06.2020 zu 100 % der nachgewie-
senen Beitrage.

Aufgrund der pandemiebedingten Schlie3ung der allgemeinbildenden Schulen und der
damit zusammenhé&ngenden erganzenden Betreuungsangebote verzichtet die Stadt
Balingen im Zeitraum vom 01.04.2020 bis zum 28.06.2020 mit Ausnahme der Beitrage
fur die eingerichteten Notbetreuungen endguiltig auf die Erhebung der Beitrage fur die
verlassliche Grundschule und den Schulhort.

Aufgrund der pandemiebedingten Schlie3ung der Jugendmusikschule verzichtet die
Stadt Balingen fur den Monat April 2020 endgultig auf die Erhebung der Beitrage fur den
entfallenen Musikunterricht.

Finanzielle Auswirkungen:
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Durch die Ausfiihrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen auf
den Haushalt:

Aufwendungen/Ertrdge des Ergebnishaushaltes

Einnahmen einmalig 586.395,50 € als Landeszuschuss

Ausgaben einmalig ca. 190.000,00 € als Erstattung an die freien Kita-Trager
Mindereinnahmen:

bei den stadtischen Kindertagesstatten ca. 160.000 €

bei der verlasslichen Grundschule einschl. Hort ca. 37.300 €

bei der Jugendmusikschule ca. 45.500 €

Besonderer Hinweis:
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Sachverhalt:

I. Vorbemerkung

Mit Inkrafttreten der Corona-Verordnung des Landes und der SchlieBung der Kindertagesstat-
ten, der Schulen sowie der Jugendmusikschulen sahen sich die Kommunen der Frage gegen-
Uber, wie mit der Erhebung von Elternbeitragen zu verfahren ist. Der Stadtetag und der Ge-
meindetag Baden-Wirttemberg haben den Kommunen bereits im Marz 2020 empfohlen, den
Einzug der Elternbeitrage fir April 2020 auszusetzen. Diese Empfehlung wurde bei den Kinder-
tagesstatten und den allgemeinbildenden Schulen auf die Monate Mai und Juni erweitert. Eine
abschliel3ende Entscheidung tber die Erhebung der Beitrage sollte zu einem spateren Zeit-
punkt erfolgen.

Die Landesregierung und die Kommunalen Landesverbande haben sich im Zuge der Verhand-
lungen auf ein Hilfsnetz fur Familien im Land verstandigt. Dabei beteiligt sich das Land an den
Kosten, wenn die Kommunen fir die Monate April bis Juni aufgrund der Corona-Epidemie auf

Elternbeitrage verzichten.

Hierzu leistete das Land zunachst eine Soforthilfe von 100 Millionen Euro. Im Mai 2020 wurde
eine weitere Soforthilfe des Landes in Hohe von 100 Millionen Euro zur Verfligung gestellt. Im
Rahmen des im Juli geschlossenen ,Kommunalen Stabilitats- und Zukunftspaktes® wurden den
Kommunen nochmals 50 Millionen Euro flr den Ausgleich entgangener Beitrdge Uberwiesen.
Insgesamt hat die Stadt Balingen Landeszuschisse in HOhe von 586.395,50 € erhalten.

Il. Erlass von Elternbeitragen

Die Stadtverwaltung Balingen hat sich der von den kommunalen Landesverbé&nden empfohle-
nen Vorgehensweise angeschlossen und zusammen mit den freien Tragern auf den Einzug der
Beitrage fiir die Kinderbetreuung an den Schulen und Kindertagesstétten fur die Monate April
bis Juni zunachst verzichtet. Ausgenommen hiervon war die Notbetreuung, wofir ebenfalls auf
Empfehlung der Kommunalen Landesverbande Beitrage entsprechend des angebotenen Be-
treuungsumfanges einheitlich erhoben wurden.

Der Unterrichtsbetrieb an der JMS startete am 18.05.2020 wieder bei ausgewahlten Fachern in
Prasenzform und wurde mit Ausnahme der Ensemblefécher bis zur Freigabe der weiteren In-
strumental- und Vokalfacher per 22.05.2020 in digitaler Form durchgefiihrt. Die Unterrichtsent-
gelte fur die Monate Mai und Juni 2020 wurden wieder regular und fristgerecht eingezogen

Da bisher formalrechtlich nur auf den Einzug der Betreuungsbeitrége bei den Kindertagesstat-
ten, den Betreuungsangeboten der verlasslichen Grundschule, dem Schulhort und der Ju-
gendmusikschule verzichtet wurde, muss der Erlass dieser Beitrdge noch vom Gemeinderat
formell beschlossen werden.

lll. Erstattung der ausgefallenen Elternbeitrage an die freien Kita-Trager

Wie bereits oben erwahnt, dient der Landeszuschuss unter anderem auch dazu, die kirchlichen
und sonstigen freien Trager von Kindertagesstatten zu unterstiitzen und die tatsachlich entgan-
genen Betreuungsbeitrage zu ersetzen.

Die Stadt Balingen hat mit fast allen Kita-Tragern einen sogenannten Abmangelvertrag abge-
schlossen, wonach die Stadt 90 % des Betriebsabmangels tbernimmt. Der stadtische Ausgleich
fur die ausgefallenen Elternbeitrage ist in diesen Fallen in der Jahresabrechnung als Einnah-
men auszuweisen und verringert den Abmangel entsprechend.
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Bei zwei Tragern besteht noch ein Pauschalvertrag, wonach je belegtem Platz eine Pauschale
zur Deckung der Betriebskosten ausbezahlt wird. Bei der Berechnung dieser Pauschalen wur-
den auch die Einnahmen durch die Kindergartenbeitréage einberechnet. Der Ausfall der Kinder-
gartenbeitrage wird daher nicht durch die Platzpauschalen ausgeglichen, weshalb auch hier die
nachgewiesenen Beitragsausfalle zu erstatten sind.

IV. Finanzielle Auswirkungen

Insgesamt betragen die Einnahmenausfalle durch den Verzicht auf die Erhebung von entspre-
chenden Beitragen

bei den stadtischen Kindertagesstatten ca. 160.000 €
bei den freien und kirchlichen Tragern ca. 190.000 €
bei der verlasslichen Grundschule einschl. Hort ca. 37.300 €
bei der Jugendmusikschule ca. 45.500 €

Dem gegentber steht die Landeszuweisung in Hohe von 586.395,50 €, wobei mit dieser nach
Feststellung des Landes auch die notwendigen pandemiebedingten Mehrausgaben sowie z.B.
auch die Unterstiitzung der Volkshochschule abgedeckt sein sollen. Insgesamt betragen die
pandemiebedingten Mindereinnahmen und Mehrausgaben der Stadt Balingen deutlich mehr als
der vom Land gewahrte Zuschuss, wobei der ,Fehlbetrag” nicht genau beziffert werden kann.

Harry Jenter



	smc_BM_votext6
	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Text67
	Sachverhalt

